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Gleichseitig in *a»hington und Ottawa ist an 
29. v.&i. die in awel aatllchsn Abdrücken beiliegende 
amerikanische Liste der Eraeugntsse veroeffentlicht worden, 
fuer die Kanada der haup t saechIi che oder doch ein wichtiger 
Lieferant der Vereinigten Staaten ist; fuer die daher nach 
dea Grundsatz der Vereinigten Staaten, dase Vertragsaollsitae 
fuer ein *:raeugnis nur alt einem wichtigen Lieferanten dieses 
Erzeugnisses vereinbart werden koennen, in kanadlsch-aaerlka-
nischen Vertr&gsverhandlungen amerikanische Zollverguenstl-
gungen In Betracht geaog«n werden koennen. 

In der kanadischen Oeffentliohkelt 1st vielfach 
die irrige Auffassung vorhanden, fuer die in dieser Liste 
genannten .aren koenne auf a&erikani schar Seite die Bereit-
willigkeit au Zollvergünstigungen ohne weiteres vorausge-
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setat werden. Das trifft indessen, wie aan hier such an 
sustaendiger Stelle bestaetigt erhaelt, keineswegs au, so-
dass die Liste dea kanadischen Export keine neuen Aufschluesse 
ueber die amerikanischen Absichten vermittelt. Deageaaess 
bringen auch die kanadischen Presseaeuss«rungen au der Ver-
oeffentllchung der Liste keine wirklich neuen Oesichtupunkte 
bei. Erwaehnenswert ist Immerhin die 1® Aueschnitt beiliegende 
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Aeussemmg der "financial ?oef (Toronto)? ale stellt feet, d«ss 
nach Ausscheidung unwesentlicher Positionen sowie derjenigen £r~ 
seu^nisse, 41« bereits auf der Krell list» stehen oder die bereit« 
unter dera Abkoswaen von die ohne Beteiligung de» <*aer lkanleehen 
Kongresses moegliche Haeeh«t*ra«**sslgunc von 5©$ der aaerlkanlsehen 
Sdlleeetse gemessen» kau« 20 verengettungen uebrlg bleiben» bei 
denen Kanud« »it einige« Grunde wirkliche Vergünstigungen erwarten 
koenne. Es sind Rohmaterialien, landwlrtsohaftliehe und sonstige 
Haturerseugnlsse wie Rindvieh, Sahne und Kaese, Kartoffeln, ge-
trociuiet« Fieohe • eine fuer die «arltiia«?n Provlnsen wichtige Posi-
tion Bauhol«, P«oh!*ohindeln, einige cheat»oh« Kraeugnisse und 
dergleichen. 

Ungewiss wie das Hess der fuer diese Ausfuhrgüter auf de» 
toaerlkÄrtisohen laarkt etwa au erreichenden Verguenstigungen bleibt 
auf der anderen Seite auch die von KatteAa dafuer au gewährende 
Gegenleistung, sei es, das® diese auf de« eigenen kenadisehen korkte 
gewaehrt werden soll, sei es auf desa britischen Merkt durch Aufgebe 
eines feile der dort unter den Öttawa-?raefer<>nsen genossenen Vorxuge« 
behandlung. 

Weiterer Aufschluse hierueber wird erst erwartet, scheid 
in Amerika Anfang April die oeffentllohe Sroerterung der bis sua 
1?. ksers einzureichenden *uensche der amerikanischen Wirtschaft 
au der Vorschlägen ste einsetzt. 

Die kanadische «unechliete wird der hiesigen Uebung ge-
»aese nicht 1® voraus bekanntgegeben, nach Zeitung Mieldungen soll 
sie Jedoch bereits in Ha enden der afrikanischen Regierung «ein. 

Die Botschaft Washington erh&elt Abschrift. 
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